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Tübingen, 25.07.21 
 
Antrag zur Reaktivierung des Sirenensystems in Tübingen 
 
Die Hochwasserkatastrophe im Juli im Westen Deutschlands und anderen Gebieten sowie 
die Starkregenereignisse im Raum Tübingen zeigen die Lücken im bestehenden Warnsystem 
für die Bürgerinnen und Bürger auf: 
 
Bis in die 90er Jahre gab es ein flächendeckendes Sirenensystem auch in Tübingen. Stand Au-
gust 2017 gab es – nach Auskunft des Landkreises Tübingen - im Stadtgebiet Tübingen insge-
samt 33 Sirenen, davon 3 funktionsfähig, in Tübingen-Bühl und Lustnau. 
In den vergangenen Jahren hat man verstärkt auch Warn-Apps (wie NINA) gesetzt – doch 
wie der bundesweite Warntag am 10.09.20 zeigte, traten technische Defizite der Apps bzw. 
Netzüberlastung auf. Bei den diesjährigen Überflutungskatastrophen fielen die Netze früh-
zeitig auf, sodass über diesen Weg die schnelle Warnung der gesamten Bevölkerung nicht 
möglich war, bzw. auch nicht alle über ein Smartphone verfügen. 
Aus diesem Grund hatten wir bereits am 20.09.20 eine Anfrage im Gemeinderat gestellt. 
Nun sehen wir dringenden Handlungsbedarf. Auch in Tübingen kann es durch Starkregen, 
andere Naturkatastrophen oder z.B. auch Amokläufe erforderlich sein, die Bürgerinnen und 
Bürger zu warnen.  
 
Dazu sollten u.E. die „still gelegten“ Sirenenanlagen im Stadtgebiet umgehend reaktiviert 
werden. Die Kosten wären nach Auskunft des Landkreises Tübingen von den Städten und 
Gemeinden zu tragen. 
Auch Experten fordern mittlerweile den Wiederaufbau der Sirenensysteme. Die Stadt Karls-
ruhe z.B. hat bereits 59 Sirenen modernisiert, da sie dies als schnellste Möglichkeit bewer-
ten, Bürgerinnen und Bürger zu erreichen. 
Die Verwaltung wird gebeten, die Kosten für Wiederaufbau, Ertüchtigung bzw. Modernisie-
rung dieser Maßnahmen zu erheben bzw. Alternativen für ein effektives Warn- und 
Alarmsystem zu benennen. 
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